
1. Vorsitzender
Klaus Rottschäfer
Humboldtstraße 13
32791 Lage

Telefon: 05232 7493
E-Mail:  krottschaefer@
 tus-muessen-billinghausen.de

Lage-Müssen, den 23. Februar 2024

Einladung zur Mitgliederversammlung 2024

Liebe Vereinsmitglieder,

unsere Mitgliederversammlung findet am Freitag, den 15. März 2024, ab 19.00 Uhr in der Sporthalle 
Billinghausen, Kammerweg 10, 32791 Lage statt. Dazu laden wir herzlich ein. 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung
2. Ehrungen
3. Genehmigung des Protokolls* der Mitgliederversammlung 2023
4. Aussprache zu den schriftlichen Rechenschaftsberichten*
5. Finanzen
 5.1. Kassenbericht
 5.2. Kassenprüfungsbericht 
 5.3. Entlastung des Vorstands
6. Satzungsneufassung*
7. Wahl des Versammlungsleiters/der Versammlungsleiterin
8. Wahl der Satzungsorgane
9. Verschiedenes       
              
 
                    

TuS 1919 Müssen-Billinghausen e.V. ∙ Humboldtstraße 13 ∙ 32791 Lage

TuS 1919 Müssen-Billinghausen e. V. 



* Die entsprechenden Informationen zu den gekennzeichneten Tagesordnungspunkten sind im Download-
bereich unserer Webseite www.tus-muessen-billinghausen.de eingestellt. Papierhafte Exemplare 
können über den geschäftsführenden Vorstand angefordert werden und liegen darüberhinaus während 
der Öffnungszeiten in der 3. Halbzeit (Sporthalle Billinghausen) aus.

Mit freundlichen Grüßen

Anlagen

1. Protokoll der Mitgliederversammlung 2023
2. Rechenschaftsbericht
3. Vorschlag zur Satzungsneufassung  

Klaus Rottschäfer
1. Vorsitzender

Hermann Mehlig
2. Vorsitzender
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Der Verein 
 
Zahlen, Daten, Fakten1 
 
Anzahl der Mitglieder:    942  Anzahl der Aktiven:   782 
Anzahl der Jugendlichen:   299  Anzahl der Erwachsenen:   643 
Anzahl der Abteilungen:   4  Anzahl der Aktivengruppen:   39  
Anzahl der Übungsleiter:innen:  60  Anzahl der Übungsstunden/Woche:  50 
 
Vorstand 
 
1. Vorsitzender:    Klaus Rottschäfer2 
2. Vorsitzender:    Hermann Mehlig2 
Geschäftsführer:    Fabian Pohl2 
Kassierer:    Simon Berkenkamp2 
Stv. Geschäftsführerin:   Karoline Neuser 
Stv. Kassierer:    Jan Schneider 
Organisationsleiter:   Kevin Kramer 
Stv. Organisationsleiter:   Torben Kocinski 
Schriftführerin:    Anja Pohl 
Stv. Schriftführerin:   Mona Wedegärtner 
Abteilungsleiter Handball:   Jörg Pollmann 
Stv. Abteilungsleiterin Handball:  Jessica Drews 
Delegierter Förderverein Handball:  Uwe Pohl 
Abteilungsleiterin Breitensport:  Lena Schmiedekamp 
Stv. Abteilungsleiterin Breitensport:  Karin Büker 
Abteilungsleiterin Jugend:   Jana Schürkamp 
Stv. Abteilungsleiterin Jugend:  Nina Salzburg 
Delegierter Jugend:   Christian Pletz 
 
Beirat 
 

Wolfgang Altekrüger, Rolf Kleine-Ostmann, Stephan Krone, Wolfgang Kuhlemann, Reiner Mehrens, Frank Schnur 
 

Aktivitäten des Vorstands 
 
Durchführung einer Vereinsumfrage; Fördermittelbeantragung (z. B. Digitalisierungsoffensive); Neufassung der 
Vereinssatzung; Pflege der Webseite und der Social-Media-Kanäle; Planungen hinsichtlich der Sporthalle Billinghausen und 
des TuS-culums (z. B. Modernisierungsmaßnahmen; Weiterentwicklung der 3. Halbzeit; Kontakt zu Behörden; Controlling 
und Erstellung des Jahresabschlusses  
 
1 Stand: 31.12.2023; 2 geschäftsführender Vorstand 
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Handball 
 
Abteilungsleitung 
 
Abteilungsleiter:    Jörg Pollmann 
Stv. Abteilungsleiterin:   Jessica Drews 
 
Zahlen, Daten, Fakten 
 
Anzahl der Aktiven:   354  Anzahl der Mannschaften:   17 
Anzahl der Übungsleiter:innen:  36  Anzahl der Trainingsstunden:  45 
Anzahl der Schiedsrichter:innen:  11  Anzahl der Schiedsrichter:innen HV Westfalen: 5 
Anzahl der Zeitnehmer:innen:  69  Anzahl der Aktivengruppen:   39  
 
Frauen 1 
 
Übungsleiter:    Dennis Gote  
Betreuerin:    Britta Vothknecht 
Hallenkasse:    Karoline Neuser, Lena Schmiedekamp 
Anzahl der Spielerinnen:   14 
Training:     Dienstag, 18:30 – 20:00 Uhr, Sporthalle Billinghausen 

Donnerstag, 18:30 – 20:00 Uhr, Sporthalle Billinghausen 
Leistungsbeschreibung:   Bezirksliga, Tabellenführer 
 
Frauen 2 
 
Übungsleiterin:    Katharina Weking 
Co-Trainerin:    Silke Kroos  
Betreuerin:    Helma Rottschäfer 
Anzahl der Spielerinnen:   16 
Training:     Montag, 20:00 – 21:30 Uhr, Sporthalle Werreanger 

Mittwoch, 20.00 – 21:30 Uhr, Sporthalle Billinghausen 
Leistungsbeschreibung:   Bezirksliga, Tabellenzweiter 
 
Männer 1 
 
Übungsleiter:    Andrej Antonevich 
     Torsten Leike 
Co-Trainerin:    Tina David-Rutar  
Betreuerin:    Dirk Ewert 
Hallenkasse:    Lena Schmiedekamp, Jan Schneider 
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Anzahl der Spieler:    16 
Training:     Montag, 20:00 – 21:30 Uhr, Sporthalle Billinghausen 

Mittwoch, 20:00 – 21:30 Uhr, Sporthalle Billinghausen 
Donnerstag, 20:00 – 21:30 Uhr, Sporthalle Billinghausen 

Leistungsbeschreibung:   Landesliga, oberes Mittelfeld 
 
Männer 2 
 
Übungsleiter:    Dennis Nold 
Co-Trainerin:    André Kramer 
Anzahl der Spieler:    14 
Training:     Dienstag, 20:00 – 21:30 Uhr, Sporthalle Werreanger 2 

Freitag, 18:30 – 20:00 Uhr, Sporthalle Billinghausen 
Leistungsbeschreibung:   Bezirksliga, Tabellendritter 
 
Männer 3 
 
Übungsleiter:    Dennis Landau 
Betreuer:     Fabian Pohl 
     Jörn Uhlig 
Anzahl der Spieler:    18 
Training:     Mittwoch, 20:00 – 21:30 Uhr, Sporthalle Werreanger  

Freitag, 20:00 – 21:30 Uhr, Sporthalle Billinghausen 
Leistungsbeschreibung:   Kreisliga, Mittelfeld 
 
A-Jugend weiblich 
 
Übungsleiterin:    Anja Pohl 
Übungsleiter:    Jan Zishart 
Anzahl der Spielerinnen:   12 
Training:     Dienstag, 18:30 – 20:00 Uhr, Sporthalle Werreanger 2 

Freitag, 17:00 – 18:30 Uhr, Sporthalle Billinghausen 
Leistungsbeschreibung:   Bezirksliga, unteres Mittelfeld 
 
B-Jugend weiblich 
 
Übungsleiterinnen:    Dilber Elmas 
     Kim Krause 
     Lotte Pieper 
Anzahl der Spielerinnen:   14 
Training:     Dienstag, 18:30 – 20:00 Uhr, Sporthalle Werreanger 2 

Freitag, 17:00 – 18:30 Uhr, Sporthalle Billinghausen 
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Leistungsbeschreibung:   Kreisliga, unteres Mittelfeld 
 

C-Jugend weiblich 
 
Übungsleiterinnen:    Conny Fiebig 
     Saskia Arendt 
Anzahl der Spielerinnen:   12 
Training:     Montag, 17:00 – 18:30 Uhr, Sporthalle Werreanger 

Mittwoch, 17:00 – 18:30 Uhr, Sporthalle Billinghausen 
Leistungsbeschreibung:   Bezirksliga, Mittelfeld 
 
D-Jugend weiblich 
 
Übungsleiter:    Lars Buller 
Anzahl der Spielerinnen:   12 
Training:     Montag, 17:00 – 18:30 Uhr, Sporthalle Billinghausen 

Mittwoch, 17:00 – 18:30 Uhr, Sporthalle Billinghausen 
Leistungsbeschreibung:   Kreisklasse, Tabellenführer 
 
B-Jugend männlich 
 
Übungsleiter:    Max Ewert 
Co-Trainer:    Carsten Brokmann 
Anzahl der Spieler:    14 
Training:     Montag, 18:30 – 20:00 Uhr, Sporthalle Billinghausen 

Mittwoch, 18:30 – 20:00 Uhr, Sporthalle Billinghausen 
Leistungsbeschreibung:   Kreisliga Tabellenführer 
 
C-Jugend männlich 1 
 
Übungsleiter:    Torsten Leike 
Co-Trainer:    Jörg Boberg 
Anzahl der Spieler:    10 
Training:     Dienstag, 17:00 – 18:30 Uhr, Sporthalle Billinghausen 

Donnerstag, 17:00 – 18:30 Uhr, Sporthalle Werreanger 
Leistungsbeschreibung:   Bezirksliga, Spitzengruppe 
 
C-Jugend männlich 2 
 
Übungsleiter:    Torsten Martin 
Co-Trainer:    Torsten Leike 
Anzahl der Spieler:    12 
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Training:     Dienstag, 17:00 – 18:30 Uhr, Sporthalle Billinghausen 
Donnerstag, 17:00 – 18:30 Uhr, Sporthalle Werreanger 

Leistungsbeschreibung:   Kreisklasse, Mittelfeld 
 
D-Jugend männlich 
 
Übungsleiter:    Timo Pivit 
Co-Trainer:    Björn Selke 
Anzahl der Spieler:    13 
Training:     Dienstag, 17:00 – 18:30 Uhr, Sporthalle Werreanger 

Donnerstag, 17:00 – 18:30 Uhr, Sporthalle Billinghausen 
Leistungsbeschreibung:   Kreisklasse, Tabellenführer 
 
E-Jugend gemischt 
 
Übungsleiterin:    Jonna Klocker 
Co-Trainer:    Hendrik Krause 
     Tommy Büker 
     Ralf Ott 
Anzahl der Spieler: innen:   18 
Training:     Freitag, 15:30 – 17::15 Uhr, Sporthalle Billinghausen 
Leistungsbeschreibung:   Kreisliga, Tabellenende 
 
F-Jugend gemischt (6 bis 8 Jahre) 
 
Übungsleiter:    Tobias Diekmann 
Co-Trainer:    Tim Lukowski 
Anzahl der Spieler:innen:   20 
Training:     Freitag, 15:30 – 17:150 Uhr, Sporthalle Müssen 
Leistungsbeschreibung:   Spaß am Handball, Spiele in Turnierform 
 
Minis (4 bis 6 Jahre) 
 
Übungsleiterin:    Marie Hilbrink 
Co-Trainerin:    Maja Kretschmann  
Anzahl der Spieler: innen:   16 
Training:     Mittwoch, 15:30 – 17:45 Uhr, Sporthalle Billinghausen 
Leistungsbeschreibung:   Spaß am Handball 
 
Schiedsrichter:innen 
 
Schiedsrichterwart:   Marc Liesegang 
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Schiedsrichter Handballkreis Lippe:  Ingo Diekmann 
     Jens Fischer 
     Holger Kreuzbusch 
     Karsten Neuser 
     Jörg Pollmann 
     Klaus Rottschäfer 
Schiedsrichter Landesliga:   Detlev Kalettka 
     Dirk Quentmeier 
Schiedsrichter Verbandsliga:  Marc Liesegang 
Schiedsrichter Oberliga:   Tobias Kocinski 

Hermann Mehlig 
     
Zeitnehmer:innen  
 
Zeitnehmerwart:    Ralf Rottschäfer 
Zeitnehmer:innen: Dagmar Andoleit, Sarah Arendt, Carolin Axt, Daniela-Batke-Leike, Simon 

Berkenkamp, Nico Blöbaum, Lars Buller, Nicole Brandenburg, Carsten 
Brokmann, Theresa Anna Champion, Alisha Diekmann, Dennis Drews, 
Claudia Ebert, Fredy Elbrächter, Dilber Elmas, Dirk Ewert, Max Ewert, Jens 
Fischer, Bettina Frormann, Carsten Frormann, Beate Genz, Sven Grinder, 
Vanessa Grote, Anke Hangstein, Henrik Heiland, Jürgen Heuwinkel, Jens 
Hommel, Yvonne Huneke, Johannes Jessel, Jannik John, Andreas Klocke, 
André Kramer, Kim Krause, Maya Kretzschmann, Rebecca Laege, Annika 
Lange, Klaus Lange, Thomas Laube, Felix Mensendiek, Nadine Mölling, Heike 
Neuser, Karoline Neuser, Lucy Oppermann, Jennifer Paul, Lotte Pieper, 
Andrea Pletz, Miriam Podzielny, Lena Rapier, Carsten Renner, Anke 
Rottschäfer, Imke Rottschäfer, Dieter Rottschäfer, Helma Rottschäfer, Ralf 
Rottschäfer, Luc Salzburg, Nina Salzburg, Timo Salzburg, Cornelia Schlizio, 
Andreas Schmudde, Sonja Schröder, Jana Schürkamp, Melanie Schwarzer, 
Christian Sielemann, Martin Slomski, Nicole Sommer, Carolin Warweg, Grit 
Wiese, Tanja Zeisberg 
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Breitensport 
 
Abteilungsleitung 
 
Abteilungsleiterin:    Lena Schmiedekamp 
Stv. Abteilungsleiterin:   Karin Büker 
 
Zahlen, Daten, Fakten 
 
Anzahl der Aktiven:   565  Anzahl der Gruppen:  22 
Anzahl der Übungsleiter:innen:  28  Anzahl der Übungsstunden:  32 
 
Eltern-Kind-Turnen 
 
Übungsleiterin:    Melanie Nolte 
Altersgruppe:    2 bis 4 Jahre 
Geschlecht:    gemischt 
Anzahl der Teilnehmenden:   40 Kinder und Eltern 
Training:     Dienstag, 15:15 – 16:30 Uhr, Sporthalle Müssen 
Trainingsprogramm: Aufwärmen mit Bällen, Reifen, Körnersäcken oder Fallschirmtuch; 

Altersgemäßes Turnen an Gerätelandschaften zur Übung für Grob- und 
Feinmotorik; Abschließendes Spielen und Singen 

 
Kinderturnen für Kindergartenkinder 
 
Übungsleiterinnen:    Melanie Nolte 
     Melanie Baumanns 
     Lisa Runge 
Altersgruppe:    4 bis 7 Jahre 
Geschlecht:    gemischt 
Anzahl der Teilnehmenden:   20 
Training:     Donnerstag, 16:00 – 17:00 Uhr, Sporthalle Müssen 
Trainingsprogramm: Spiele zur Förderung der Ausdauer und zum sozialen Verhalten; 

Weiterentwicklung von Grundformen im Geräteturnen; Kennenlernen von 
verschiedenen Kleingeräten; Freude am Sport fördern und erhalten 

 
Kinderturnen für Grundschulkinder 
 
Übungsleiterinnen:    Lena Schmiedekamp 
     Alicia Seifert 
     Melanie Nolte 
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Altersgruppe:    6 bis 11 Jahre 
Geschlecht:    gemischt 
Anzahl der Teilnehmenden:   18 
Training:     Donnerstag, 17:00 – 18:30 Uhr, Sporthalle Müssen 
Trainingsprogramm: Spiele zur Förderung der Ausdauer und zum sozialen Verhalten; 

Weiterentwicklung von Grundformen im Geräteturnen; Kennenlernen von 
verschiedenen Kleingeräten; Freude am Sport fördern und erhalten 

 
Jazz-Dance 
 
In Zusammenarbeit mit dem BSV Müssen 
 
Geschlecht: weiblich 
 
Gruppe 1 
 
Übungsleiterinnen: Linda Dreimann 
 Senta Johanning 
Altersgruppe: 5 bis 8 Jahre 
Anzahl der Teilnehmenden: 20 
Training: Montag, 16:00 – 17:00 Uhr, Sporthalle Müssen  
 
Gruppe 2 
 
Übungsleiterinnen: Elaine Wiesbrock 
 Joyce Moyana 
Altersgruppe: 8 bis 11 Jahre 
Anzahl der Teilnehmenden: 15 
Training: Montag, 17:00 – 18:00 Uhr, TuS-culum  
 
Gruppe 3 
 
Übungsleiterinnen: Antonia Wolff 
Altersgruppe: ab 12 Jahre 
Anzahl der Teilnehmenden: 8 
Training: Montag, 18:00 – 19:00 Uhr, TuS-culum  
 
Dienstagsgruppe 
 
Übungsleiterin:    Monika Gronemeier 
Altersgruppe:    40 bis 70 Jahre 
Geschlecht:    weiblich 
Anzahl der Teilnehmenden:   30 
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Training:     Dienstag, 19:30 – 20:00 Uhr, Sporthalle Müssen 
Trainingsprogramm: Muskelaufbautraining mit und ohne Handgeräte; Gesundheitsorientiertes 

Training mit Steps, Fitbällen, Aerosteps; Herz-/Kreislauftraining mit 
Aerobic; Faszientraining; Krafttraining mit Hanteln und Gewichten; 
Stärkung und Verbesserung des Haltungs- und Bewegungsapparates; 
Training der Koordination; Entspannungsübungen 

 
Mi-Mo-Gymnastik 
 
Übungsleiterin:    Monika Gronemeier 
Altersgruppe:    45 bis 80 Jahre 
Geschlecht:    weiblich 
Anzahl der Teilnehmenden:   30 
Training:     Montag, 17:00 – 18:00 Uhr, Sporthalle Müssen 
Trainingsprogramm: Herz-Kreislauf und Koordinationstraining durch Aerobic, Step-Aerobic, 

Ball-Aerobic; Gymnastik auf der Matte für Bauchmuskeltraining, 
Rückengymnastik, Pilates; Trainieren des Reaktions- und 
Koordinationsvermögens mit geeigneten Geräte; Spiele; Krafttraining mit 
Theraband, Hanteln und anderen Kleingeräten; Gezieltes allgemeines 
Muskeltraining u.a. mit Stäben, Reifen, Gymnastik-Bällen; Balancetraining 
mit Aerosteps und Pezzi-Bällen; Entspannungsübungen;  Atemübungen; 
Einsatz der Swingsticks zur Stärkung der Tiefenmuskulatur 

 
Montagsmänner (Fitness und Gesundheit für Männer) 
 
Übungsleiter:    Rolf Kleine-Ostmann 
Altersgruppe:    30 bis 75 Jahre 
Geschlecht:    männlich 
Anzahl der Teilnehmenden:   20 
Training:     Montag, 19:45 – 21:15 Uhr, Sporthalle Müssen 
Trainingsprogramm: Ausdauertraining mit Aerobic, Step-Aerobic, Gymnastik; Muskeltraining 

mit Gymnastikbällen, Stäben, Pezzi-Bällen, Hanteln und Therabändern; 
Übungen aus der Rückenschule; Volleyball 

 
Donnerstagsmänner 
 
Übungsleiter:    Carsten Brokmann 
Betreuer:     Siegfried Seidel 
Altersgruppe:    30 bis 75 Jahre 
Geschlecht:    männlich 
Anzahl der Teilnehmenden:   20 
Training:     Donnerstag, 18:30 – 20:00 Uhr, Sporthalle Müssen 
Trainingsprogramm: Gymnastik; Volleyball; Fußball; Radfahren 
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Wirbelsäulengymnastik 
 
Übungsleiter:    Christopher Kaltenberg 
Altersgruppe:    35 bis 80 Jahre 
Geschlecht:    gemischt 
Anzahl der Teilnehmenden:   15 
Training:     Donnerstag, 18:45 – 19:30 Uhr, TuS-culum 
Trainingsprogramm: Übungen zur Verbesserung der Kraft-, Dehn-, Koordinations- und 

Entspannungsfähigkeit; Übungen zum rückenfreundlichen Verhalten im 
Alltag; Wissensvermittlung über Zusammenhänge von körperlichem 
Training; Vermittlung von Techniken zur Verbesserung der 
Körperwahrnehmung und bedarfsgerechtem Bewegungsverhalten unter 
Nutzung von div. Hilfsgeräten und -mitteln. 

 
Aerobic und Fitness 
 
Übungsleiterin:    Karen Düsterwald 
Altersgruppe:    17 bis 70 Jahre 
Geschlecht:    gemischt 
Anzahl der Teilnehmenden:   15 
Training:     Donnerstag, 20:15 – 21:15 Uhr, Sporthalle Müssen 
Trainingsprogramm: Aerobic; Muskelaufbautraining; Dehnungs- und Kräftigungsübungen 
 
Mixed Sports 
 
Übungsleiterin:    Lena Schmiedekamp 
Altersgruppe:    17 bis 60 Jahre 
Geschlecht:    weiblich 
Anzahl der Teilnehmenden:   15 
Training:     Dienstag, 19:00 – 20:00 Uhr, TuS-culum 
Trainingsprogramm: Fitnesstraining mit Steps, T-Bows; Muskelaufbautraining mit und ohne 

Handgeräte; Herz-/Kreislauftraining mit Aerobic; Stärkung und 
Verbesserung des Haltungs- und Bewegungsapparates; Krafttraining mit 
Hanteln und Gewichtsmanschetten; Entspannungsübungen; 
Fitnessübungen mit dem Flexiband; Stepaerobic; Zirkeltraining; 
Muskelaufbauübungen für die Bereiche Bauch, Beine, Po 

 
Line-Dance 
 
Übungsleiterin:    Eva Grieger 
Altersgruppe:    40 bis 70 Jahre 
Geschlecht:    gemischt 
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Anzahl der Teilnehmenden:   15 
Training:     Montag, 18:15 – 19:45 Uhr, Sporthalle Müssen 
Trainingsprogramm: Einstudieren von Schritten; Erlernen einer Choreografie; 

Herz/Kreislauftraining 
 
Outdoor-Fitness 
 
Übungsleiterin:    Sarah Dreimann 
Altersgruppe:    20 bis 60 Jahre 
Geschlecht:    weiblich 
Anzahl der Teilnehmenden:   20 
Training:     Mittwoch, 19:00 – 20:00 Uhr, an der Sporthalle Müssen 
Trainingsprogramm: Herz-/Kreislauftraining; Muskelaufbau mit Eigengewicht; Walken; Joggen; 

Kräftigung; Stationsübungen 
 
Sport mit Älteren 
 
Übungsleiterinnen:    Karin Büker 
     Anke Rottschäfer 
Altersgruppe:    65 bis 92 Jahre 
Geschlecht:    gemischt 
Anzahl der Teilnehmenden:   20 
Training:     Freitag, 17:00 – 18:00 Uhr, Sporthalle Müssen 
Trainingsprogramm: Ausdauertraining für Herz- und Kreislauf mit Aerobic, Step-Aerobic, Aero-

Steps, Lauf- und Gehspielen; Übungen aus der Rückenschule; kleine Spiele 
mit Bällen, Luftballons, Pool-Nudeln, Stäben etc.; Gezieltes Muskeltraining 
mit Flexi-Bars, T- Bows, Bällen in jeder Art und Größe, Reifen, Stäben, 
Brazils, Therabändern, Hanteln, Reissäckchen im Stand, im Sitzen und in 
Bauch- und Rückenlage; Pilates-Training; Übungen gegen Osteoporose; 
Übungen aus dem Programm „Aktiv gegen Arthrose“; Übungen aus der 
„Knie- und Hüftschule“; Sturzprophylaxe; Folkloretänze, moderne 
Formationen; Gehirnjogging; Entspannungsübungen 

 
Jogging 
 
Übungsleiter:    Rolf Kleine-Ostmann 
Altersgruppe:    20 bis 80 Jahre 
Geschlecht:    gemischt 
Anzahl der Teilnehmenden:   10 
Training:     Mittwoch, 17:00 Uhr, Start an der Sporthalle Billinghausen 
     Samstag, 15:00 Uhr, Start an der Sporthalle Billinghausen 
Trainingsprogramm: Einstündiges Lauftraining mit Dehnungsgymnastik; zum Ausklang Smalltalk 

mit Tee oder Mineralwasser 
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Walking/Nordic Walking 
 
Übungsleiterin:    Gisela Pöhlers 
Altersgruppe:    35 bis 80 Jahre 
Geschlecht:    gemischt 
Anzahl der Teilnehmenden:   10 
Training:     Montag, 9:00 Uhr, Start an der Sporthalle Müssen 

Mittwoch, 17:00 Uhr, Start an der Sporthalle Müssen 
     Samstag, 15:00 Uhr, Start am Sportplatz Hörste 
Trainingsprogramm: Einstündiges Walking, Nordic-Walking oder Laufen parallel in einer Gruppe, 

dabei variieren die Trainingsstrecken; Dehnübungen und Ausklang mit 
Small-Talk mit Tee oder Mineralwasser 

 
Altherren-Radfahrgruppe 
 
Übungsleiter:    Hagen Fiebig 
     Ernst-Martin Brokmann 
Altersgruppe:    60 bis 80 Jahre 
Geschlecht:    männlich 
Anzahl der Teilnehmenden:   18 
Training:     Dienstag, 9:30 – ca. 12:30 Uhr, Start an der Sporthalle Müssen 
Trainingsprogramm:   Radtouren in Lippe 
 
Gehfußball 
 
Übungsleiter:    Klaus Rottschäfer 
     Ulrich Langen 
     Erwin Lindhorst 
Altersgruppe:    62 bis 75 Jahre 
Geschlecht:    männlich 
Anzahl der Teilnehmenden:   15 
Training:     Freitag, 9:30 – 11:30 Uhr, Sporthalle Billinghausen 
Trainingsprogramm:   Im Gehen Fußballspielen; Stärkung und Kräftigung der Muskulatur; Herz-/
     Kreislauftraining; Rückengymnastik; Fußballgolf 
 
Wandergruppe 
 
Übungsleiter:    Michael Hölscher 
Altersgruppe:    50 Jahre und älter 
Geschlecht:    gemischt 
Anzahl der Teilnehmenden:   15 
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Termine: jeden dritten Sonntag im Monat, 9:30 – ca. 12:00 Uhr, Start an der 
Sporthalle Billinghausen 

Trainingsprogramm:   Wanderungen in Lippe und Umgebung 
 
Bogenschießen 
 
Angebot wurde Mitte des Jahres eingestellt. 
 
Klöntreff 
 
Moderatorin:    Dagmar Jaekel 
Betreuerin:    Gerda Diekmann 
Altersgruppe:    70 – 92 Jahre 
Geschlecht:    gemischt 
Tagungsort:    Paul-Gerhardt-Haus 
Termine:     alle zwei Monaten am letzten Montag des Monats 
Programm: Themennachmittage; Geschichten; Sketche; Filmvorführungen; Lieder und 

Klönen; Familienjubiläen/-gedenken; bei Zusammenkunft in Billinghausen 
stets kleiner Imbiss mit delikaten Kanapees, Kaffee und Kuchen; 
regelmäßige Besuche in den Seniorenheimen der Teilnehmer, die nicht 
mehr an den Nachmittagen teilnehmen können 

 
Tastenbrecher (Musik) 
 
Musikalische Leitung:   Ralf Schroeter 
Aktive Spieler:innen:   10 
Probentag:    Donnerstag 
Probenort:    Grenzstraße 11, Lage; bei Schroeter/Stockmeier 
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Jugend 
 

Abteilungsleitung 
 
Abteilungsleiterin:    Jana Schürkamp 
Stv. Abteilungsleiterin:   Nina Salzburg 
Kassierer:    Christian Pletz 
 
Zahlen, Daten, Fakten 
 
Anzahl der Aktiven:   299  Anzahl der Gruppen:  18  
Anzahl der Übungsleiter:innen:  36  Anzahl der Übungsstunden:  43  
 
Ziele: Mit einem Rahmenprogramm außerhalb des Sportangebots sollen das 

Gemeinschaftsgefühl und die Identifikation mit dem Verein gestärkt 
werden. 

Aktionen: Kinder-Bewegungsabzeichen 
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Karneval „Sunnerbieke-Ellernhüchte“ 
 
Abteilungsleitung 
 
Abteilungsleiter:    Präsident Ingo Sundermann 
Stv. Abteilungsleiter:   Vizepräsident Karsten Neuser 
 
Zahlen, Daten, Fakten 
 
Altersgruppe:    14 – 80 Jahre 
Aktive:     80 
 
Aktivitäten 
 
Planung und Durchführung der Großveranstaltungen (Karneval, Kinderkarneval, Weiberfastnacht, Tanz in den Mai); Tag der 
offenen Tür der Feuerwehr Herzebrock-Clarholz; Prinzenfete; Wagenbau; Tagesausflug zum Detmolder Weihnachtsmarkt 
inkl. Programm; Weihnachtsessen und -knobeln im Haus Berkenkamp; Besuch der Karnevalsveranstaltungen des TSV 
Bentrup-Loßbruch, des MGV Liederheim Lage, der SF Berlebeck-Heiligenkirchen und des FSV Pivitsheide; Besuch des 
Närrischen Landtags in Düsseldorf; Teilnahme am Rosenmontagszug in Steinheim 
 
Prinzengarde 
 
Übungsleiterin:    Jessica Gödicke 
Altersgruppe:    ab 16 Jahre 
Geschlecht:    weiblich 
Anzahl der Teilnehmenden:   12 
Training:     Donnerstag, 19:45 – 21:00 Uhr, TuS-culum 
     Sonntag, 18:00 – 19:30 Uhr, TuS-culum 
 
Teenie-Garde 
 
Übungsleiterinnen:    Henrike Berkenkamp 
     Carolin Schling 
Altersgruppe:    11 bis 16 Jahre 
Geschlecht:    weiblich 
Anzahl der Teilnehmenden:   12 
Training:     Donnerstag, 17:30 – 18:30 Uhr, TuS-culum 
      
 



ANLAGE 3: 
VORSCHLAG ZUR SATZUNGSNEUFASSUNG 
 

 

 

 

Der geschäftsführende Vorstand empfiehlt folgende Beschlussfassung:  

Die Mitgliederversammlung stimmt der Neufassung der Satzung in der nachstehenden Version (Anlage 1) zu 
und beschließt zudem: Der geschäftsführende Vorstand wird zu Anpassungen des Satzungsentwurfs 
ermächtigt, soweit diese zur Eintragung des Satzungsentwurfs in das Vereinsregister nach Vorgaben des 
Registergerichts notwendig sind sowie für den Fall, dass diese nach den Vorgaben der zuständigen 
Finanzverwaltung zum Erhalt des Status als steuerbegünstigt notwendig sind. Die Änderungskompetenz des 
geschäftsführenden Vorstands umfasst redaktionelle Änderungen sowie materielle Änderungen, soweit diese 
den Charakter der jeweiligen Satzungsregelung nicht wesentlich verändern. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teil 1: Vorschlag zur Satzungsneufassung .............................................................................  2 

Teil 2: Aktuelle Vereinssatzung ..............................................................................................  13 
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Teil 1: Vorschlag zur Satzungsneufassung 

 

§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr  

1. Der Verein führt den Namen „Turn- und Sportverein 1919 Müssen-Billinghausen e. V.“  
(abgekürzt „TuS Müssen-Billinghausen“).  

2. Er hat seinen Sitz in Lage-Billinghausen und ist im Vereinsregister des Amtsgerichts Lemgo unter der 
Nummer VR 60639 eingetragen.  

3. Die Vereinsfarben sind grün und weiß.  

4. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.  

§ 2 Zweck  

1. Der Zweck des Vereins ist die Förderung des Sports und der Jugendhilfe.  

2. Dieser Zweck wird insbesondere verwirklicht durch:  

a. Organisation eines geordneten Sport-, Spiel-, Übungs- und Kursbetriebs  

b. Durchführung von Sport und sportlichen Veranstaltungen für Mitglieder und Nichtmitglieder  

c. Aus-/Weiterbildung und Einsatz von Übungsleitern, Trainern und Helfern  

d. Förderung der Sportbegeisterung, des Gemeinschaftssinns, des sozialen Verhaltens, der 
Hilfsbereitschaft, sowie der Fairness von Jugendlichen  

e. Förderung der Integration und Inklusion  

f. Talentsichtung und Talentförderung insbesondere im Jugendbereich, Entwicklung der Motorik, den Abbau 
von Aggressionen durch sportliche Betätigung und die sinnvolle Betätigung mit anderen zusammen, um 
dadurch Rücksichtnahme und Teamfähigkeit zu erlernen  

3. Der Verein ist Mitglied im Landessportbund und in den Fachverbänden der einzelnen Abteilungen.  

§ 3 Gemeinnützigkeit  

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 
„Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.  

2. Er ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Alle Mittel des Vereins 
dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden.  

3. Der Verein ist parteipolitisch und konfessionell neutral.  

4. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch 
Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen, 
begünstigt werden.  



3 
 

§ 4 Mitgliedschaft, Rechte und Pflichten der Mitglieder  

1. Mitglied im Verein kann jede natürliche Person werden.  

2. Die Mitgliedschaft wird durch schriftliche Erklärung an den Vorstand (Aufnahmeantrag) und Beifügung des 
SEPA-Mandats für den Lastschrifteinzug sämtlicher Beiträge beantragt. Beim Minderjährigen ist die 
schriftliche Zustimmung der gesetzlichen Vertreter erforderlich. Mit Unterzeichnung des Aufnahmeantrags 
erkennt der Antragsteller die Vereinssatzung und die Ordnungen in der jeweils gültigen Fassung an.  

3. Über die Aufnahme entscheidet der geschäftsführende Vorstand durch Beschluss. Mit Beschlussfassung 
beginnt die Mitgliedschaft. Ein Aufnahmeanspruch besteht nicht. Eine etwaige Ablehnung der Aufnahme 
muss nicht begründet werden.  

4. Der Verein hat folgende Arten von Mitgliedern:  

a. aktive Mitglieder: diese können sämtliche Angebote des Vereins im Rahmen der bestehenden Ordnungen 
nutzen  

b. Fördermitglieder: Personen, die sich selbst nicht sportlich betätigen, aber im Übrigen die Interessen des 
Vereins fördern  

c. Ehrenmitglieder: Personen, die sich in besonderem Maße Verdienste für den Verein erworben haben, 
können durch Beschluss des erweiterten Vorstands zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. Sie sind von 
den Beiträgen befreit  

d. Jugendliche Mitglieder: Personen, die am 1. Januar des laufenden Geschäftsjahres das 18. Lebensjahr 
noch nicht vollendet haben  

5. Alle Mitglieder haben das Recht  

a. den Vereinsorganen Anträge zu unterbreiten,  

b. in der Mitgliederversammlung das Wort zu ergreifen,  

c. an allen Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen, sofern dem gesetzliche Bestimmungen nicht 
entgegenstehen.  

6. Alle Mitglieder haben die Pflicht  

a. die Ziele des Vereins nach besten Kräften zu fördern,  

b. das Vereinseigentum schonend und fürsorglich zu behandeln,  

c. den Beitrag rechtzeitig zu entrichten.  

7. Die Mitglieder zahlen Beiträge in Form von Mitgliedsbeiträgen und ggf. Zusatzbeiträgen. Letztere können 
Umlagen, abteilungsspezifische Beiträge, Aufnahmegebühren, Kursgebühren und Sonderbeiträge für 
bestimmte Leistungen des Vereins umfassen. Beiträge werden nach den folgenden Maßgaben erhoben: 

a. über die Höhe der Mitgliedsbeiträge entscheidet die Mitgliederversammlung und über die Höhe der 
Zusatzbeiträge der geschäftsführende Vorstand nach Anhörung des Beirats; die Zusatzbeiträge dürfen 
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dabei je Mitglied insgesamt maximal 100 % des von dem Mitglied zu entrichtenden Mitgliedsbeitrags 
umfassen  

b. bei Beginn der Mitgliedschaft unterhalb eines Kalenderjahres werden die Beiträge für eben dieses 
Kalenderjahr zeitanteilig (monatsscharf) berechnet  

c. die Beiträge dürfen für unterschiedliche Arten der Mitgliedschaft, unter sozialen Gesichtspunkten und 
mit Blick auf die Übernahme von Vereinsaufgaben differenziert und/oder gestaffelt werden  

d. die Beiträge sind – soweit nicht explizit anders durch den geschäftsführenden Vorstand festgelegt – 
jeweils zum 1. Januar fällig und werden in der Regel zu Beginn des zweiten Quartals per 
Lastschrifteinzug eingezogen. Bei Neueintritt sind die Beiträge nach Maßgabe von lit. b einmalig 
unmittelbar fällig und werden im vierten Quartal eingezogen  

e. über Ausnahmen zu den vorstehenden Regelungen, insbesondere auch über Stundungen oder Erlass von 
Beiträgen bzw. den Erlass der Teilnahme am SEPA-Lastschriftverfahren, entscheidet in Einzelfällen der 
geschäftsführende Vorstand  

f. die Beiträge werden in Form einer Übersicht auf der Webseite des Vereins veröffentlicht, wobei die 
Beitragspflicht der Mitglieder nicht von dieser Veröffentlichung abhängig ist  

§ 5 Beendigung der Mitgliedschaft / Ordnungsmaßnahmen  

1. Die Mitgliedschaft erlischt durch Austritt, Tod oder Ausschluss aus dem Verein.  

2. Der Austritt ist schriftlich mit einer Kündigungsfrist von vier Wochen zum Ende eines Kalenderhalbjahres 
(30. Juni oder 31. Dezember) gegenüber dem Vorstand zu erklären. Eine Abmeldebescheinigung wird auf 
Wunsch erst dann ausgestellt, wenn alle fälligen Verbindlichkeiten dem Verein gegenüber erfüllt sind.  

3. Ein Mitglied kann nach vorheriger Anhörung vom geschäftsführenden Vorstand ausgeschlossen werden, 
wenn:  

a. es grob oder wiederholt gegen die Satzung, Ordnungen oder die Interessen des Vereins verstößt,  

b. es trotz erfolgter schriftlicher Mahnung mit der Bezahlung von Beiträgen im Rückstand ist,  

c. es Anordnungen des Vorstands oder seiner Beauftragten wiederholt missachtet,  

d. es sich innerhalb oder außerhalb des Vereins unehrenhaft oder grob unsportlich verhält,  

e. sonstige schwerwiegende Gründe dafür sprechen.  

4. Der Ausschluss wird dem betroffenen Mitglied schriftlich unter Angabe der Gründe mitgeteilt und ist mit 
Zugang wirksam.  

5. Gegen den Ausschluss besteht das Recht des Widerspruchs. Er ist spätestens 14 Tage nach Mitteilung 
schriftlich beim geschäftsführenden Vorstand einzulegen. Über den Widerspruch entscheidet der erweiterte 
Vorstand. Der Widerspruch hat keine aufschiebende Wirkung.  

6. Mit dem Ende der Mitgliedschaft erlöschen sämtliche aus der Mitgliedschaft entspringenden Rechte. Die 
Beitragspflicht erlischt mit Beendigung des Geschäftshalbjahres, an dem die Mitgliedschaft endet. 
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Vereinseigene Gegenstände sind dem Verein zurückzugeben oder wertmäßig abzugelten. Dem (ehemaligen) 
Mitglied steht kein Anspruch auf Rückzahlung überzahlter Beiträge zu. Die Beendigung befreit nicht von der 
Zahlung noch ausstehender Beiträge.  

§ 6 Haftung  

1. Der Verein haftet nicht für fahrlässig verursachte Schäden und Verluste, die Mitglieder bei der Ausübung 
des Sports, bei Benutzung von Anlagen, Einrichtungen oder Geräten des Vereins oder bei 
Vereinsveranstaltungen bzw. bei einer sonst für den Verein erfolgten Tätigkeit erleiden, soweit solche 
Schäden oder Verluste nicht durch bestehende Versicherungen gedeckt sind.  

2. Die Haftung des Vorstands, von ehrenamtlich Tätigen und Organ- oder Amtsträgern ist auf Vorsatz und 
grobe Fahrlässigkeit begrenzt.  

§ 7 Vereinsorgane  

Organe des Vereins sind  

• die Mitgliederversammlung (MGV),  

• der geschäftsführende Vorstand,  

• der erweiterte Vorstand,  

• der Beirat.  

§ 8 Mitgliederversammlung  

1. Oberstes Organ des Vereins ist die Mitgliederversammlung, sie hat folgende Aufgaben  

a. Entgegennahme der Berichte des geschäftsführenden Vorstands und der Kassenprüfer  

b. Entlastung des geschäftsführenden Vorstands  

c. Wahl und Abwahl des geschäftsführenden Vorstands und der Kassenprüfer  

d. Festsetzung der Beiträge  

e. Beschlussfassung über eingehende Anträge  

f. Beschlussfassung über Änderung der Satzung und Auflösung des Vereins  

g. Ernennung von Ehrenmitgliedern  

2. Die Mitgliederversammlung ist einzuberufen: 

a. regelmäßig einmal pro Kalenderjahr, möglichst im ersten Quartal (Jahreshauptversammlung);  

b. auf Beschluss des geschäftsführenden Vorstands, sodann innerhalb von drei Monaten;  

c. auf Wunsch eines Viertels der stimmberechtigten Vereinsmitglieder. Dieser Wunsch muss dem 
geschäftsführenden Vorstand schriftlich nebst Begründung überbracht und durch eine entsprechende 
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Zahl von Unterschriften glaubhaft gemacht werden, die Einberufung hat sodann innerhalb von drei 
Monaten zu erfolgen.  

3. Die Einberufung erfolgt durch den geschäftsführenden Vorstand spätestens zwei Wochen vor dem 
angesetzten Termin durch Aushang an den Sportstätten Lage-Müssen, Hörster Straße 9 und Lage-
Billinghausen, Kammerweg 10. Der Einladung ist eine Tagesordnung nebst eingegangener Anträge nach Abs. 
5. beizufügen. Im Falle des Abs. 2.b. oder 2.c. müssen in der Einberufung alle Gründe, die für die 
Durchführung der außerordentlichen Mitgliederversammlung genannt worden sind, in ihrem wesentlichen 
Inhalt wiedergegeben werden.  

4. Die Art der Zusammenkunft der Versammlung (physisch, hybrid oder virtuell) wird jeweils durch den 
geschäftsführenden Vorstand festgelegt und im Rahmen der Einberufung verkündet.  

5. Jedes Mitglied darf Anträge an die Mitgliederversammlung stellen. Diese müssen schriftlich drei Wochen 
vor der entsprechenden Versammlung nebst Begründung unter Namensnennung dem geschäftsführenden 
Vorstand zugeleitet werden.  

6. Dringlichkeitsanträge durch ein Mitglied während der Mitgliederversammlung sind zulässig. Die 
Dringlichkeit wird von der Versammlung mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen, bei 
Satzungsänderungsanträgen einstimmig bestätigt. Vor der Abstimmung über die Anerkennung über die 
Dringlichkeit ist dem Antragsteller und einem etwaigen Gegenredner Gelegenheit zu geben, die 
Dringlichkeit zu begründen. Ein Antrag, dem die Dringlichkeit versagt wurde, darf nicht behandelt werden.  

7. Die Mitgliederversammlung wird von einem Mitglied des geschäftsführenden Vorstands geleitet. Die 
Versammlung bestimmt davon unabhängig mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen 
einen Versammlungsleiter zwecks Wahl der Mitglieder des geschäftsführenden Vorstands.  

8. Der Versammlungsleiter bestimmt zu Beginn der Mitgliederversammlung den Protokollführer.  

9. Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, ohne dass eine Mindestzahl aller stimmberechtigten 
Mitglieder anwesend sein muss, mit folgender Ausnahme: Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig bei 
Satzungsänderung, Zweckänderung des Vereins und Auflösung des Vereins, wenn mehr als 1/10 aller 
stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist. Bei Beschlussunfähigkeit in vorstehendem Sinne muss der 
geschäftsführende Vorstand binnen drei Wochen eine zweite Versammlung mit derselben Tagesordnung 
einberufen. Diese ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. In der 
Einladung zu der zweiten Versammlung ist auf diese besondere Beschlussfähigkeit hinzuweisen.  

10. Jedes anwesende Mitglied ist mit Vollendung des 16. Lebensjahres in der Mitgliederversammlung mit einer 
Stimme stimmberechtigt, das Stimmrecht ist nicht übertragbar. Jugendliche Mitglieder besitzen im 
Rahmen der Jugendversammlung aktives und passives Wahlrecht (vgl. § 11). Die gesetzlichen Vertreter von 
Minderjährigen sind von der Ausübung des Stimmrechts dieser Minderjährigen ausgeschlossen.  

11. Die Mitgliederversammlung beschließt  

a. bei Wahlen mit der einfachen Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Ergibt sich bei mehr als 
zwei Kandidaten keine einfache Mehrheit, so erfolgt eine Stichwahl unter den beiden Bewerbern, die die 
meisten Stimmen erhalten haben. Bei Stichwahl wird die Wahl sodann ebenfalls mit der einfachen 
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Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen entschieden. Bei gleicher Stimmenzahl im Rahmen einer 
Stichwahl entscheidet das vom Versammlungsleiter zu ziehende Los. Blockwahlen sind zulässig, sie sind 
ohne Gegenstimme zu beschließen;  

b. Änderungen der Satzung mit 3/4-Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen;  

c. im Übrigen mit der einfachen Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen.  

12. Abstimmungen erfolgen durch Handzeichen. Eine geheime Abstimmung ist durchzuführen, wenn dies von 
der einfachen Mehrheit der anwesenden Stimmberechtigten verlangt wird. Bei der Ermittlung von 
erforderlichen Stimmenzahlen werden Bruchteile immer aufgerundet. Wiederholungen von Abstimmungen 
sind nicht zulässig.  

13. Über die Mitgliederversammlungen ist ein Protokoll zu fertigen, aus dem mindestens die getroffenen 
Beschlüsse hervorgehen. Das Protokoll ist von dem Versammlungsleiter und vom Protokollführer zu 
unterzeichnen. Protokolle, die Beschlüsse zu Satzungsänderungen enthalten, sind vom geschäftsführenden 
Vorstand zu unterzeichnen.  

§ 9 Der Vorstand  

1. Der geschäftsführende Vorstand gem. § 26 BGB besteht aus mindestens drei und bis zu fünf Personen, die 
jeweils das 18. Lebensjahr vollendet haben müssen. Je zwei dieser Personen vertreten den Verein 
gerichtlich und außergerichtlich gemeinsam.  

2. Die Mitglieder des geschäftsführenden Vorstands werden durch die Mitgliederversammlung für die Dauer 
von zwei Jahren gewählt. Der amtierende geschäftsführende Vorstand hat ein Vorschlagsrecht. Sie bleiben 
bis zur satzungsgemäßen Neuwahl im Amt, gleichgültig, ob diese Wahl mehr oder weniger als zwei Jahre 
nach Beginn der Amtszeit stattfindet. 

3. Dem geschäftsführenden Vorstand obliegt die Leitung des Vereins. Er ist für alle Aufgaben zuständig, die 
nicht durch Satzung oder Ordnungen einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind. Er kann ferner für 
bestimmte Aufgaben Ausschüsse bilden, Aufgaben delegieren und Ordnungen erlassen. Ordnungen sind 
nicht Bestandteil der Satzung. Die Mitglieder des geschäftsführenden Vorstands können an allen Sitzungen 
der Organe und Abteilungen teilnehmen.  

4. Der erweiterte Vorstand setzt sich zusammen aus:  

a. den Mitgliedern des geschäftsführenden Vorstands,  

b. den Vertretern der Abteilungen bzw. deren Stellvertretern, 

c. dem Vertreter der Vereinsjugend bzw. dessen Vertreter und  

d. auf Beschluss des erweiterten Vorstands aus weiteren Personen  

5. Die Vertreter der Abteilungen bzw. deren Stellvertreter werden von der jeweiligen Abteilungsversammlung 
gemäß der Abteilungsordnung gewählt.  

6. Der Vertreter der Vereinsjugend bzw. dessen Vertreter wird gemäß der Jugendordnung von der 
Jugendversammlung gewählt.  
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7. Sollte ein Vorstandsamt nicht anderweitig besetzt werden können, so kann ein Vorstandsmitglied ein 
zweites Amt ausüben.  

8. Die interne Zuständigkeit für finanzielle Entscheidungen, die den Verein belasten, wird für den Einzelfall 
nach der Höhe der Ausgaben wie folgt geregelt: 

a. ab € 2.000,00 zwei Mitglieder des geschäftsführenden Vorstands, 

b. ab € 6.000,00 der geschäftsführende Vorstand, 

c. ab € 10.000,00 der erweiterte Vorstand nach Anhörung des Beirats 

9. Jedes Mitglied darf Anträge an den geschäftsführenden Vorstand stellen. Diese müssen dem 
geschäftsführenden Vorstand schriftlich zugehen und sodann binnen sechs Wochen behandelt werden. Das 
betreffende Mitglied ist schriftlich über die Entscheidung zu informieren. 

10. Hinsichtlich der Sitzungen des geschäftsführenden bzw. des erweiterten Vorstands gilt Folgendes: 

a. ein Mitglied des geschäftsführenden Vorstands beruft die betreffende Sitzung mit einer Frist von einer 
Woche ein und leitet sie. Im Rahmen der Einberufung legt er auch die Art der Zusammenkunft (physisch, 
hybrid oder virtuell) fest. Einer Mitteilung der Tagesordnung bedarf es nicht. Sachkundige außerhalb des 
Vorstands dürfen ebenfalls eingeladen werden, sie sind jedoch nicht stimmberechtigt. 

b. die Beschlussfähigkeit ist gegeben, wenn mehr als die Hälfte der Mitglieder des geschäftsführenden 
bzw. des erweiterten Vorstands anwesend ist. Bei Beschlussunfähigkeit muss binnen einer Woche eine 
neue Sitzung mit derselben Tagesordnung einberufen werden. Diese ist ohne Rücksicht auf die Zahl der 
erschienenen Vorstandsmitglieder beschlussfähig. In der schriftlichen Einladung zu dieser zweiten 
Sitzung ist auf diese besondere Beschlussfähigkeit hinzuweisen. 

c. bei der Beschlussfassung entscheidet die einfache Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen, jedes 
Vorstandsmitglied hat eine Stimme, das Stimmrecht ist nicht übertragbar. Bei Gleichheit der 
abgegebenen gültigen Stimmen im Rahmen von Sitzungen des erweiterten Vorstands zählen die 
Stimmen der Mitglieder des geschäftsführenden Vorstands jeweils doppelt. Besteht sodann immer noch 
Stimmengleichheit, gilt ein Antrag als abgelehnt. Bei Gleichheit der abgegebenen gültigen Stimmen im 
Rahmen von Sitzungen des geschäftsführenden Vorstands gilt ein Antrag als abgelehnt.  

d. die Beschlussfassungen erfolgen im Allgemeinen durch offene Stimmabgabe. Auf Verlangen von 
mindestens einem der anwesenden Mitglieder ist vom Leiter der Sitzung eine geheime Abstimmung 
durchzuführen. Bei der Ermittlung von erforderlichen Stimmenzahlen werden Bruchteile immer 
aufgerundet. 

e. über die Sitzungen sind Protokolle zu fertigen, aus denen mindestens die getroffenen Beschlüsse 
hervorgehen. Das Protokoll ist von dem Sitzungsleiter und vom Protokollführer zu unterzeichnen. 

11. Ein Beschluss des geschäftsführenden bzw. des erweiterten Vorstands kann auch auf schriftlichem Wege 
gefasst werden, wenn alle Mitglieder des geschäftsführenden bzw. des erweiterten Vorstands ihre 
Zustimmung zu der zu beschließenden Regelung erklären.  
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12. Die Mitglieder des Vorstands nehmen ihre Aufgaben grundsätzlich ehrenamtlich wahr. Bei Bedarf können 
Vereinsämter unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen Verhältnisse und der Haushaltslage auch im 
Rahmen einer entgeltlichen Tätigkeit oder im Rahmen einer Aufwandsentschädigung (zum Beispiel i. S. d. § 
3 Nr. 26a Einkommensteuergesetz) ausgeübt werden. Über die erforderliche Anstellung und weitere 
Entscheidungen im Rahmen der entgeltlichen Vereinstätigkeit entscheidet der geschäftsführende Vorstand. 
Im Übrigen haben die Mitglieder und Mitarbeiter des Vereins, die im Auftrag des Vereins handeln, einen 
Aufwendungsersatzanspruch nach § 670 BGB für solche Aufwendungen, die ihnen durch die Tätigkeit für 
den Verein entstanden sind. Der Anspruch auf Aufwendungsersatz kann grundsätzlich nur innerhalb einer 
Frist von sechs Monaten nach seiner Entstehung geltend gemacht werden. Erstattungen werden nur 
gewährt, wenn die Aufwendungen mit prüffähigen Belegen und Aufstellungen nachgewiesen werden.  

§ 10 Der Beirat  

1. Der Beirat besteht aus drei bis fünf Mitgliedern.  

2. Die Mitglieder des Beirats werden durch die Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei Jahren gewählt. 
Wählbar sind nur Vereinsmitglieder, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, dem Verein seit mindestens 
zwei Jahren angehören und die keine Mitglieder des Vorstands sind.  

3. Der Beirat hat die Aufgabe, den geschäftsführenden Vorstand beratend zu begleiten, den Kontakt zu den 
Vereinsmitgliedern außerhalb des Sitzes des Vereins zu fördern, Ehrungen verdienter Mitglieder 
vorzuschlagen und den Vorstand bei evtl. Streitigkeiten zu entlasten.  

4. Hinsichtlich der Sitzungen des Beirats gilt Folgendes:  

a. mindestens einmal im Halbjahr soll eine Sitzung des Beirats stattfinden. Der Beirat wird von einem 
Mitglied des geschäftsführenden Vorstands mit einer Frist von mindestens einer Woche per E-Mail 
einberufen. Im Rahmen der Einberufung legt er auch die Art der Zusammenkunft (physisch, hybrid oder 
virtuell) fest. Einer Mitteilung der Tagesordnung bedarf es nicht;  

b. der Beirat muss auch einberufen werden, wenn mindestens zwei Beiratsmitglieder die Einberufung in 
Textform vom geschäftsführenden Vorstand verlangen. Wird dem Verlangen innerhalb einer Frist von 
zwei Wochen nicht entsprochen, sind die Beiratsmitglieder, die die Einberufung verlangt haben, 
berechtigt, selbst den Beirat einzuberufen;  

c. in den Sitzungen des Beirats haben alle Mitglieder des geschäftsführenden Vorstands Anwesenheits- 
und Rederecht, jedoch kein Stimmrecht;  

d. die Sitzungen des Beirats werden von demjenigen erschienenen Beiratsmitglied geleitet, das dem Verein 
am längsten ununterbrochen angehört; im Zweifelsfalle bestimmen die erschienenen Beiratsmitglieder 
den Sitzungsleiter;  

e. die Beschlussfähigkeit ist gegeben, wenn mehr als die Hälfte der Mitglieder des Beirats anwesend sind. 
Bei Beschlussunfähigkeit muss binnen einer Woche eine neue Sitzung mit derselben Tagesordnung 
einberufen werden. Diese ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Vorstandsmitglieder 
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beschlussfähig. In der schriftlichen Einladung zu dieser zweiten Sitzung ist auf diese besondere 
Beschlussfähigkeit hinzuweisen;  

f. bei der Beschlussfassung entscheidet die einfache Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen, jedes 
Beiratsmitglied hat eine Stimme, das Stimmrecht ist nicht übertragbar. Bei Stimmengleichheit gilt ein 
Antrag als abgelehnt;  

g. die Beschlussfassungen erfolgen im Allgemeinen durch offene Stimmabgabe. Auf Verlangen von 
mindestens einem der anwesenden Beiratsmitglieder ist vom Leiter der Sitzung eine geheime 
Abstimmung durchzuführen;  

h. über die Sitzungen sind Protokolle zu fertigen, aus denen mindestens die getroffenen Beschlüsse 
hervorgehen. Das Protokoll ist von dem Sitzungsleiter und vom Protokollführer zu unterzeichnen. 

§ 11 Vereinsjugend  

1. Die Jugend des Vereins ist die Gemeinschaft aller Mitglieder bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres.  

2. Die Jugend verwaltet sich selbst im Rahmen der Jugendordnung.  

3. Organe der Vereinsjugend sind der Jugendvorstand und die Jugendversammlung. Die Jugendversammlung 
wählt den Jugendvorstand, hierbei haben alle Mitglieder des Vereins vom vollendeten 12. bis zum 
vollendeten 18. Lebensjahr Stimmrecht.  

4. Der Jugendvorstand ist zuständig für alle Jugendangelegenheiten des Vereins. Er entscheidet über die 
Verwendung der der Jugend zufließenden Mittel.  

5. Näheres regelt die Jugendordnung, die von der Jugendversammlung des Vereins beschlossen wird. Die 
Jugendordnung darf den Vorgaben dieser Satzung nicht widersprechen. Im Zweifelsfall gelten die 
Regelungen dieser Satzung.  

§ 12 Abteilungen  

1. Innerhalb des Vereins werden für unterschiedliche Aktivitäten gesonderte Abteilungen eingerichtet. Die 
Abteilungen sind rechtlich unselbstständige Untergliederungen des Vereins und organisieren die jeweiligen 
Aktivitäten.  

2. Der erweiterte Vorstand entscheidet über die Gründung und Auflösung von Abteilungen. Die Organisation 
der Abteilungen ist in einer Abteilungsordnung zu regeln, die nicht den Vorgaben dieser Satzung 
widersprechen darf.  

§ 13 Kassenprüfer  

1. Die Mitgliederversammlung wählt für die Dauer von einem Jahr drei Kassenprüfer, von denen mindestens 
zwei tätig werden müssen. Die Wiederwahl ist einmalig hintereinander möglich.  

2. Die Kassenprüfer haben jederzeit das Recht, die Vereinskasse und die Buchführung zu überprüfen. 
Spätestens bei der Jahreshauptversammlung müssen sie den Prüfbericht für das Vorjahr vor der 
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Mitgliederversammlung abgeben, der unter anderem auf Grund eines Rechnungsabschlusses eines 
Steuerberaters oder einer Wirtschaftsprüfungsgesellschaft für den geschäftsführenden Vorstand des 
Vereins zu erstellen ist, wobei der den Rechnungsabschluss erstellende Steuerberater oder die 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft vom geschäftsführenden Vorstand ausgewählt und beauftragt wird.  

3. Der Prüfungsumfang wird dahingehend festgelegt, dass zu prüfen sind: die Unterlagen für die 
Zusammenstellung des Rechenschaftsberichts (der Jahresrechnung), die vorhandenen Bücher oder 
Aufzeichnungen, inklusive den zugehörigen Schriftstücken (Belege) sowie die Kassen- und übrigen 
Vermögensbestände.  

§ 14 Datenschutz  

1. Zur Erfüllung der Zwecke und Aufgaben des Vereins werden unter Beachtung der Vorgaben der EU-
Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) und des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) personenbezogene 
Daten über persönliche und sachliche Verhältnisse der Mitglieder im Verein verarbeitet.  

2. Soweit die in den jeweiligen Vorschriften beschriebenen Voraussetzungen vorliegen, hat jedes 
Vereinsmitglied insbesondere das Recht auf  

a. Auskunft nach Artikel 15 DS-GVO,  

b. Berichtigung nach Artikel 16 DS-GVO,  

c. Löschung nach Artikel 17 DS-GVO,  

d. Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 18 DS-GVO,  

e. Datenübertragbarkeit nach Artikel 20 DS-GVO,  

f. Widerspruch nach Artikel 21 DS-GVO.  

3. Den Organen des Vereins, allen Mitarbeitern oder sonst für den Verein Tätigen ist es untersagt, 
personenbezogene Daten unbefugt zu anderen als dem jeweiligen Aufgabenerfüllung gehörenden Zweck zu 
verarbeiten, bekannt zu geben, Dritten zugänglich zu machen oder sonst zu nutzen. Diese Pflicht besteht 
auch über das Ausscheiden der oben genannten Personen aus dem Verein hinaus.  

4. Zur Wahrnehmung der Aufgaben und Pflichten nach der DS-GVO und dem Bundesdatenschutzgesetz kann 
der geschäftsführende Vorstand einen Datenschutzbeauftragten bestellen.  

§ 15 Satzungsänderung  

Eine Satzungsänderung kann nur auf Antrag durch eine Mitgliederversammlung beschlossen werden, bei der 
mehr als 1/10 aller stimmberechtigten Mitglieder anwesend sind. Bei der Einladung ist der Antrag unter 
Nennung der Änderungsvorschläge bekannt zu geben. 
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§ 16 Auflösung des Vereins  

1. Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen Mitgliederversammlung 
beschlossen werden, bei der mehr als 1/10 aller stimmberechtigten Mitglieder anwesend sind. Es bedarf 
dort eines Beschlusses mit 3/4-Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. 

2. Sofern die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind zwei Mitglieder des geschäftsführenden 
Vorstands gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren.   

3. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder nach Wegfall der steuerbegünstigten Zwecke fällt das nach 
Beendigung der Liquidation vorhandene Vereinsvermögen an die Stadt Lage, die es unmittelbar und 
ausschließlich für gemeinnützige, sportliche Zwecke zu verwenden hat, oder an einen Verein mit Sitz in 
Lage und einer mit § 1 dieser Satzung vergleichbaren Zweckbestimmung.  

4. Im Falle einer Fusion des Vereins mit einem anderen Verein fällt das Vermögen nach Vereinsauflösung an 
den neu entstehenden, steuerbegünstigten Fusionsverein bzw. den aufnehmenden steuerbegünstigten 
Verein, der es ausschließlich und unmittelbar für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat.  

5. Beschlüsse über die künftige Verwendung des Vereinsvermögens dürfen erst nach Einwilligung des 
Finanzamtes ausgeführt werden.  

§ 17 Inkrafttreten  

Diese Satzung tritt mit dem Eintrag in das Vereinsregister in Kraft. 
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Teil 2: Aktuelle Vereinssatzung 

 

§ 1 Name, Sitz und Zweck 

1. Der Verein führt den Namen "Turn- und Sportverein 1919 Müssen-Billinghausen e.V.", hat seinen Sitz in 
Lage-Müssen und ist im Vereinsregister unter der Nummer 17 VR 63 eingetragen.  

2. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke durch die Förderung und Pflege 
des Amateursports sowie der sportlichen Jugendhilfe.  

3. Er ist politisch und konfessionell neutral. 

4. Er ist Mitglied im Landessportbund und in den Fachverbänden der einzelnen Abteilungen.  

§ 2 Mitgliedschaft 

1. Mitglied im Verein kann jede natürliche Person werden.  

2. Wer Mitglied werden will, muss ein Aufnahmeformular unterschreiben - bei Minderjährigen der gesetzliche 
Vertreter - drei Monatsbeiträge im Voraus bezahlen und sich verpflichten, pünktlich seine weiteren 
Beiträge zu zahlen. Die Aufnahme kann durch den Vorstand abgelehnt werden. 

3. Mit der Unterschrift im Aufnahmeantrag wird diese Satzung anerkannt.  

4. Der Verein hat folgende Mitglieder: 

a) Ehrenmitglieder, 

aktive Mitglieder, 

jugendliche Mitglieder bis 18 Jahre und 

passive Mitglieder.   

b) Personen, die sich in besonderem Maße Verdienste für den Verein erworben haben, können durch Be-
schluss des Vorstandes zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. Sie haben alle Rechte der Mitglieder. Sie 
sind von der Beitragszahlung befreit.  

c) Jugendliche Mitglieder sind Mitglieder, die am 1. Januar des laufenden Geschäftsjahres das 18. Lebens-
jahr noch nicht vollendet haben.  

d) Passive Mitglieder sind Mitglieder, die sich selbst nicht sportlich betätigen, aber im Übrigen die Interes-
sen des Vereins fördern. 

§ 3 Beendigung der Mitgliedschaft 

1. Die Mitgliedschaft erlischt durch Austritt, Tod oder Ausschluss aus dem Verein. Der Austritt eines Mitglieds 
kann nur durch schriftliche Mitteilung an ein Vorstandsmitglied oder während der Versammlung 
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vorgebracht werden. Er kann unter Einhaltung einer Frist von 6 Wochen nur zum Ende eines 
Kalenderhalbjahres erklärt werden.  

2. Eine Abmeldebescheinigung wird erst dann ausgestellt, wenn alle fälligen Verbindlichkeiten dem Verein 
gegenüber erfüllt sind.  

3. Ein Mitglied kann nach vorheriger Anhörung vom erweiterten Vorstand ausgeschlossen werden: 

a) wenn es grob oder wiederholt gegen die Satzung oder gegen die Interessen des Vereins verstößt, 

b) wenn es trotz erfolgter schriftlicher Mahnung mit der Bezahlung eines Jahresbeitrages im Rückstand ist, 

c) wenn es Anordnungen des Vorstandes oder seiner Beauftragten wiederholt missachtet, 

d) wenn es sich innerhalb oder außerhalb des Vereins unehrenhaft oder grob unsportlich verhält oder die 
bürgerlichen Ehrenrechte verliert, 

e) aus sonstigen schwerwiegenden Gründen. 

4. Der Ausschluss wird sofort wirksam. Er muss im eingeschriebenen Brief mitgeteilt und begründet werden.  

5. Gegen den Ausschluss kann innerhalb von 4 Wochen die Berufung vor der Mitgliederversammlung beim 
Vorstand schriftlich beantragt werden. Die Mitgliederversammlung ist spätestens 6 Wochen nach dem 
Eingang des Berufungsantrages einzuberufen. Sie entscheidet nach Anhörung des Mitgliedes mit einfacher 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen.  

§ 4 Beiträge 

1. Über die Höhe der Beiträge, die Familienstaffelung und evtl. Sozialstaffelung der Mitgliedsbeiträge 
entscheidet die Mitgliederversammlung. 

2. In außergewöhnlichen Härtefällen kann der Vorstand den Jahresbeitrag herabsetzen oder erlassen.  

3. Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile aus Mitteln des Vereins.  

§ 5 Stimmrecht und Wählbarkeit 

1. Stimmberechtigt sind alle Mitglieder, die am Tage der Versammlung das 16. Lebensjahr vollendet haben. 
Jüngere Mitglieder können als Gäste teilnehmen.  

2. Bei der Wahl des Jugendleiters haben alle Mitglieder des Vereins vom vollendeten 12. bis zum vollendeten 
18. Lebensjahr Stimmrecht. Es wird nach der Jugendordnung gewählt.  

3. Gewählt werden können nur Mitglieder vom vollendeten 18. Lebensjahr an.  

§ 6 Rechte und Pflichten der Mitglieder 

1. Alle stimmberechtigten Mitglieder haben das Recht, dem Vorstand und der Mitgliederversammlung Anträge 
zu unterbreiten (vgl. § 18). 

2. Alle Mitglieder sind berechtigt, an (vgl. § 9) allen Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen, sofern dem 
gesetzliche Bestimmungen nicht entgegenstehen.  
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3. Jedes Mitglied darf in der Mitgliederversammlung das Wort ergreifen. Die Versammlung kann die Redezeit 
einschränken.  

4. Die mit einem Amt betrauten Mitglieder haben nur Ersatzansprüche für tatsächlich entstandene Auslagen. 
Bei der Teilnahme an Tagungen im Interesse des Vereins kann eine angemessene Tagesgeldpauschale 
gezahlt werden.  

5. Die Mitglieder sind verpflichtet:  

a) die Ziele des Vereins nach besten Kräften zu fördern, 

b) das Vereinseigentum schonend und fürsorglich zu behandeln, 

c) den Beitrag rechtzeitig zu entrichten.  

§ 7 Maßregelungen 

Gegen Mitglieder, die gegen die Satzung oder gegen Anordnungen des Vorstandes, seiner Beauftragten oder 
der Abteilungen verstoßen, können folgende Maßnahmen verhängt werden: 

a) Verweis, 

b) angemessene Geldbuße oder 

c) zeitlich begrenztes Verbot der Teilnahme am Sportbetrieb und den Veranstaltungen des Vereins. 

Der Bescheid über diese Maßregelung ist mit Einschreibebrief zuzustellen; § 3 Abs. 5 gilt sinngemäß. 

§ 8 Vereinsorgane 

Organe des Vereins sind: 

a) die Mitgliederversammlung (MGV), 

b) der Vorstand, 

c) der erweiterte Vorstand, 

d) der Beirat. 

§ 9 Mitgliederversammlung 

1. Oberstes Organ des Vereins ist die Mitgliederversammlung.  

2. Sie ist einzuberufen: 

a) vom 1. Vorsitzenden im ersten Quartal eines jeden Kalenderjahres (Jahreshauptversammlung), 

b) auf Wunsch des Vorsitzenden, 

c) wenn es die Hälfte der Vorstandsmitglieder vom Vorsitzenden schriftlich verlangt oder wenn es die 
Hälfte der während einer Sitzung anwesenden Vorstandsmitglieder von ihm verlangt, 
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d) auf Wunsch eines Viertels der stimmberechtigten Vereinsmitglieder. Dieser Wunsch muss dem 
Vorsitzenden schriftlich überbracht und durch eine entsprechende Zahl von Unterschriften glaubhaft 
gemacht werden, 

e) im Falle des § 3 Abs. 5 bzw. § 7. 

3. Die Einladung erfolgt in der Regel zwei Wochen vor dem angesetzten Termin durch Aushang an den 
Sportstätten Müssen, Hörster Straße 9 und Billinghausen, Kammerweg 10.  

§ 10 Beschlussfassung 

1. Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, ohne dass eine Mindestzahl aller stimmberechtigten 
Mitglieder anwesend sein muss mit folgender Ausnahme: 

Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig bei Satzungsänderung, Zweckänderung des Vereins und 
Auflösung des Vereins, wenn mehr als 1/10 aller stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist. 

Bei Beschlussunfähigkeit in vorstehendem Sinne muss der Vorstand binnen 3 Wochen eine zweite 
Versammlung mit derselben Tagesordnung einberufen. Diese ist ohne Rücksicht auf die Zahl der 
erschienenen Mitglieder beschlussfähig. In der Einladung zu der zweiten Versammlung ist auf diese 
besondere Beschlussfähigkeit hinzuweisen. 

2. Die Versammlungen fassen ihre Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen, wenn diese 
Satzung oder Gesetze nichts Anderes vorschreiben. Bei Stimmengleichheit ist ein Antrag abgelehnt. 
Wiederholung der Abstimmung ist unzulässig.  

3. Eine Vertretung bei der Stimmabgabe ist unzulässig.  

4. Bei Wahlen ist im ersten Wahlgang die Mehrheit der abgegebenen Stimmen erforderlich. Im zweiten 
Wahlgang ist der Kandidat gewählt, der die meisten Stimmen erhält. Bei Stimmengleichheit entscheidet 
das Los. 

5. Die Wahlen und Abstimmungen erfolgen im Allgemeinen durch offene Stimmabgabe. Blockwahlen sind 
zulässig. Sie sind ohne Gegenstimme zu beschließen.  

6. Auf Verlangen eines Zehntels der anwesenden Mitglieder einer Mitgliederversammlung - zweier 
Vorstandsmitglieder einer Vorstandssitzung - ist eine geheime Abstimmung durchzuführen. In der 
Mitgliederversammlung führt diese Abstimmung ein von ihr benanntes Dreiergremium durch. Bei Wahlen 
kommt der Wahlleiter hinzu. Bei Vorstandssitzungen führen 2 Personen die Abstimmung durch, wovon 
höchstens eine ein Antragsteller sein darf.  

7. Ein von der Versammlung gewählter Wahlleiter führt die Wahl des 1. Vorsitzenden durch. Alle weiteren 
Wahlen werden vom 1. Vorsitzenden geleitet.  

8. Zu den Vorstandswahlen hat der alte Vorstand das erste Vorschlagsrecht.  
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§ 11 Aufgaben der Mitgliederversammlung 

Die Mitgliederversammlung wird vom 1. Vorsitzenden, bei seiner Verhinderung von seinem Stellvertreter, 
geleitet. 

Die Mitgliederversammlung hat folgende Aufgaben:  
 
1. Die Wahl des Vorstandes nach § 12 Abs. 1 a bis g und der Stellvertreter zu § 12 Abs. c bis g. Die 

Funktionsträger zu § 12 Abs. 1 h und i müssen von der MGV bestätigt werden. Dafür ist die Mehrheit der 
abgegebenen Stimmen erforderlich. Wird die Bestätigung nicht erteilt, so muss die Abteilung einen neuen 
Leiter vorschlagen. Es kann auch § 12 Abs. 10 sinngemäß angewendet werden.  

2. Die Wahl von 3 Kassenprüfern, von denen mindestens 2 tätig werden müssen, für die Dauer von einem Jahr. 
Die Wiederwahl ist möglich. Die Kassenprüfer haben jederzeit das Recht, die Vereinskasse und die 
Buchführung zu überprüfen. Spätestens bei der Jahreshauptversammlung müssen sie den Prüfbericht für 
das Vorjahr vor der MGV abgeben, der unter anderem auf Grund eines Rechnungsabschlusses eines 
Steuerberaters oder einer Wirtschaftsprüfungsgesellschaft für den Vorstand des Vereins zu erstellen ist, 
wobei der den Rechnungsabschluss erstellende Steuerberater oder die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
vom Vorstand ausgewählt und beauftragt wird.  

Der Prüfungsumfang wird dahingehend festgelegt, dass zu prüfen sind: 

a) die Unterlagen für die Zusammenstellung des Rechenschaftsberichts (der Jahresrechnung), 

b) die vorhandenen Bücher oder Aufzeichnungen, inklusive den zugehörigen Schriftstücken (Belege) sowie 
die Kassen- und Vermögensbestände. 

Die Prüfung beinhaltet eine Bestandskontrolle des Bargeldes und der Bankguthaben sowie eine 
Summenkontrolle sämtlicher Einnahmen und Ausgaben. 
Der Rechnungsabschluss, zu erstellen durch einen Steuerberater oder eine Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
ist zu unterteilen, ob die Einnahmen zum ideellen Bereich, zur Vermögensverwaltung oder zum 
wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb gehören.  

3. Entgegennahmen des Jahres- und des Kassenberichts des Vorstandes, des Kassenprüfungsberichts und 
Erteilung der Entlastung.  

4. Beschlussfassung über Satzungsänderungen, über alle sonstigen ihr vom Vorstand unterbreiteten Aufgaben, 
über die ihr nach der Satzung übertragenen Angelegenheiten und über Anträge nach § 6 Abs. 1. 

5. Zustimmung zur Jugendordnung. 

6. Festsetzung der Beiträge gem. § 4 Abs. 1. 

7. Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins. 
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§ 12 Der Vorstand 

1. Dem Vorstand gehören an:  

a) der erste Vorsitzende, 

b) der stellvertretende Vorsitzende,  

c) der Kassierer, 

d) der Schriftführer, 

e) der Geschäftsführer, 

f) - 

g) der Organisationsleiter, 

h) die Abteilungsleiter, 

i) der Jugendleiter lt. Jugendordnung. 

2. Geschäftsführender Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der Vorsitzende, der stellvertretende Vorsitzende, 
der Kassierer und der Geschäftsführer, wobei nur jeweils 2 dieser Vorstandsmitglieder den Verein 
gemeinsam vertreten können.  

3. Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins. Insbesondere obliegen ihm die Verwaltung des 
Vereinsvermögens und die Ausführung der Vereinsbeschlüsse. In seinen Zuständigkeitsbereich fallen alle 
Geschäfte, die nicht der Satzung der Mitgliederversammlung oder dem Beirat zugewiesen sind.  

4. Die interne Zuständigkeit für finanzielle Entscheidungen, die den Verein belasten, wird für den Einzelfall 
nach der Höhe der Ausgaben wie folgt geregelt: 

a) bis € 1.000,00 ein Mitglied des geschäftsführenden Vorstands, 

b) bis € 2.000,00 zwei Mitglieder des geschäftsführenden Vorstands, 

c) bis € 4.000,00 der geschäftsführende Vorstand, 

d) bis € 6.000,00 der Vorstand, 

e) über € 6.000,00 der erweiterte Vorstand mit Zustimmung des Beirates gemäß dieser Satzung.   

5. Der Kassierer verwaltet die Vereinskasse und führt Buch über die Einnahmen und Ausgaben. Belege sind 7 
Jahre aufzubewahren. 

6. Der Vorstand wird für die Dauer von 2 Jahren gewählt. Er bleibt so lange im Amt, bis ein neuer Vorstand 
gewählt ist. Die Wiederwahl ist möglich.  

7. Der Vorsitzende - bei seiner Verhinderung der Stellvertreter - beruft die Vorstandssitzung ein und leitet sie. 
Mit der Leitung kann er auch ein anderes Vorstandsmitglied beauftragen. Die Beschlussfähigkeit ist 
gegeben, wenn die Hälfte der Vorstandsmitglieder anwesend ist. Dies gilt auch für eine erweiterte 
Vorstandssitzung. Darüber hinaus kann der Vorsitzende Sachkundige zu besonderen Tagesordnungspunkten 
einladen. Sie sind jedoch nicht stimmberechtigt.  
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8. Bei Beschlussunfähigkeit muss binnen einer Woche eine neue Sitzung mit derselben Tagesordnung einberu-
fen werden. Diese ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Vorstandsmitglieder beschlussfähig. In 
der schriftlichen Einladung zu dieser 2. Versammlung ist auf diese besondere Beschlussfähigkeit 
hinzuweisen.  

9. Der Vorstand fasst seine Beschlüsse im Allgemeinen in Vorstandssitzungen, die vom Vorsitzenden, bei 
dessen Verhinderung vom stellvertretenden Vorsitzenden, in Textform einberufen werden. In jedem Fall ist 
eine Einberufungsfrist von einer Woche einzuhalten. Einer Mitteilung der Tagesordnung bedarf es nicht. Der 
Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Vorstandsmitglieder gem. § 12 Ziffer 1 dieser 
Satzung, darunter der erste Vorsitzende oder zweite Vorsitzende, anwesend sind. Bei der Beschlussfassung 
entscheidet die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet die 
Stimme des Leiters der Vorstandssitzung.  

Die Vorstandssitzung leitet der 1. Vorsitzende, bei dessen Verhinderung der 2. Vorsitzende. Die Beschlüsse 
des Vorstands sind schriftlich niederzulegen und vom Sitzungsleiter zu unterschreiben. Die Niederschrift 
soll Ort und Zeit der Vorstandssitzung, die Namen der Teilnehmer, die gefassten Beschlüsse und das 
Abstimmungsergebnis enthalten. Ein Vorstandsbeschluss kann auf schriftlichem Wege gefasst werden, 
wenn alle Vorstandsmitglieder ihre Zustimmung zu der zu beschließenden Regelung erklären.  

10. Bei Ausscheiden eines Vorstandsmitgliedes haben die übrigen Vorstandsmitglieder das Recht für den 
nachrückenden Stellvertreter einen Ersatzmann bis zur nächsten Mitgliederversammlung zu bestellten. Er 
hat alle Rechte und Pflichten seines Vorgängers.  

11. Die Aufgaben des Geschäftsführers bestimmt der Vorstand in einem inneren Geschäftsverteilungsplan ohne 
Haftungswirkung vorrangig für den Geschäftsführer. Gleiches gilt für die Aufgaben der übrigen Mitglieder 
des Vorstandes, so dass es bei der Gesamthaftung des Vorstandes für Angelegenheiten des Vereines 
entsprechend der gesetzlichen Regelung verbleibt.  

§ 13 Der erweiterte Vorstand 

Dem erweiterten Vorstand gehören neben den Vorstandsmitgliedern auch die Vertreter zu § 12 Abs. 1 c bis i 
an. Er ist insbesondere für Maßnahmen nach § 3 Abs. 3 und § 12 Abs. 4 d zuständig.  

§ 14 Abteilungen 

Abteilungen sind diejenigen Gliederungen des Vereins, die dem entsprechenden Fachverband angehören und 
von der Mitgliederversammlung als solche anerkannt worden sind. Davon ausgenommen ist die 
Karnevalsabteilung, die sich mit der Durchführung des Karnevalfestes als Abteilung nach § 12 Abs. 1 g 
legitimiert. Auch sie ist als Abteilung durch die MGV zu bestätigen.  

§ 15 Der Beirat 

1. Der Beirat besteht aus 3 bis 5 Mitgliedern. Er wird auf die Dauer von 2 Jahren vom Tage der Wahl an, von 
der Mitgliederversammlung gewählt, bleibt jedoch bis zur Neuwahl im Amt, wobei die 
Mitgliederversammlung auch die Anzahl der Beiratsmitglieder bestimmen. Jedes Mitglied des Beirats ist 
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einzeln zu wählen; wählbar sind nur Vereinsmitglieder, die dem Verein seit mindestens 2 Jahren angehören.  
Vorstandsmitglieder können nicht zugleich Mitglieder des Beirats sein.  

2. Der Beirat hat die Aufgabe, den Vorstand in wichtigen Vertragsangelegenheiten zu begleiten, den Kontakt 
zu den Vereinsmitgliedern außerhalb des Sitzes des Vereins zu fördern, Ehrungen verdienter Mitglieder 
vorzuschlagen, den Vorstand bei evtl. Streitigkeiten zu entlasten, und macht dem Vorstand Vorschläge für 
die Geschäftsführer. Bei Rechtsgeschäften mit einem Geschäftswert von mehr als € 5.000,00 beschließt 
er, ob dem Rechtsgeschäft zugestimmt wird.  

3. Mindestens einmal im viertel Jahr soll eine Sitzung des Beirats stattfinden. Der Beirat wird vom ersten 
Vorsitzenden des Vereins oder vom zweiten Vorsitzenden des Vereins in Textform mit einer Frist von 
mindestens einer Woche einberufen. Einer Mitteilung der Tagesordnung bedarf es nicht. Der Beirat muss 
einberufen werden, wenn mindestens 2 Beiratsmitglieder die Einberufung in Textform vom Vorstand 
verlangen. Wird dem Verlangen innerhalb einer Frist von 2 Wochen nicht entsprochen, sind die 
Beiratsmitglieder, die die Einberufung verlangt haben, berechtigt, selbst den Beirat einzuberufen.  

4. In den Sitzungen des Beirats haben alle Vorstandsmitglieder Anwesenheits- und Rederecht, jedoch kein 
Stimmrecht. Die Vorstandsmitglieder sind von den Sitzungen des Beirats zu verständigen. 

5. Die Sitzungen des Beirats werden von demjenigen erschienenen Beiratsmitglied geleitet, das dem Verein 
am nächsten angehört; im Zweifelsfalle bestimmen die erschienenen Beiratsmitglieder den Sitzungsleiter.  

6. Der Beirat bildet seine Meinung durch Beschlussfassung. Bei der Beschlussfassung entscheidet die 
Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen.  

7. Scheidet ein Mitglied des Beirats vorzeitig aus, wählt der Beirat für die restliche Amtsdauer des 
ausgeschiedenen Mitglieds ein Ersatzmitglied.  

8. Die Beschlüsse des Beirats sind schriftlich niederzulegen und vom Sitzungsleiter zu unterschreiben.  

§ 16 Beurkundung von Beschlüssen; Niederschriften 

1. Protokolle, die Satzungsänderungen enthalten, sind von sieben Vorstandsmitgliedern zu unterzeichnen.  

2. Die Beschlüsse des erweiterten Vorstandes und der Mitgliederversammlung sind schriftlich abzufassen und 
vom jeweiligen Leiter der Sitzung und dem Schriftführer zu unterzeichnen. 

§ 17 Vermögen, Geschäftsjahr 

1. Alle Beiträge, Einnahmen und Mittel des Vereins werden ausschließlich zur Erreichung des Vereinszweckes 
verwendet.  

2. Niemand darf durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe 
Vergütungen begünstigt werden.  

3. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.  
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§ 18 Satzungsänderung 

Eine Satzungsänderung kann nur durch die MGV beschlossen werden. Bei der Einladung ist die Angabe der zu 
ändernden Paragraphen der Satzung in der Tagesordnung bekannt zu geben. Ein Beschluss, der eine Änderung 
der Satzung enthält, bedarf einer Mehrheit von 3/4 der abgegebenen Stimmen.  

§ 19 Anträge 

1. Jedes Mitglied (§ 2) darf Anträge an die MGV oder den Vorstand stellen. Diese müssen schriftlich eine 
Woche vor der entsprechenden Sitzung dem Vorsitzenden zugeleitet werden.  

2. In jeder Versammlung kann jedes Mitglied Dringlichkeitsanträge stellen. Die Dringlichkeit wird von der 
Versammlung bei einfachen Anträgen mit Mehrheit, bei Satzungsänderungsanträgen einstimmig bestätigt. 
Vor der Abstimmung über die Anerkennung über die Dringlichkeit ist je einem Redner die Gelegenheit zu 
geben, dafür und dagegen zu plädieren.  

3. Ein Antrag, dem die Dringlichkeit versagt wurde, darf nicht behandelt werden. 

§ 20 Stimmrecht 

Bei der Ermittlung von erforderlichen Stimmenzahlen werden Bruchteile immer aufgerundet.  

§ 21 Auflösung des Vereins 

Die Auflösung des Vereins erfolgt durch Beschluss der MGV mit 3/4-Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Das 
Vereinsvermögen wird der Stadt Lage für Jugendpflege oder einem neu zu bildendem Verein in einem der 
beiden Ortsteile mit der gleichen Zweckbestimmung, wie sie der aufgelöste hatte, zur Verfügung gestellt. 
Beschlüsse über die künftige Verwendung des Vereinsvermögens dürfen erst nach Einwilligung des 
Finanzamtes ausgeführt werden.  

§ 22 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt mit dem Eintrag in das Vereinsregister in Kraft. 
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